
Vortrag über Reise
durch Schweden
Stralsund – Eine Reisebeschrei-
bung zu Wasser und zu Luft in
Wort und Bild erwartet die besu-
cher morgen um 19 Uhr in der
Volkshochschule. Geboten wer-
den Impressionen und Erlebnisse
aus einer noch fast unberührten
Naturlandschaft im Norden Värm-
lands in Schweden.
e Anmeldungen und Informationen di-
rekt im Sekretariat der VHS oder unter
J 48 23 10.

Buchlesung
in der Kinderbibliothek
Stralsund – Die Geschichte „Herr
Seepferdchen“ von Eric Carle
wird am Mittwoch um 15.30 Uhr in
der Kinderbibliothek in der Stadt-
waage (Wasserstraße) vorgestellt.
Die Geschichte handelt von der ge-
wissenhaften und liebevollen Pfle-
ge des Herrn Seepferdchen für die
Eier in seiner Bauchtasche. Aber ir-
gendwann müssen die kleinen
Seepferdchen auch selbstständig
werden...

Baumfällanträge jetzt
bei der Stadtplanung
Stralsund – Die Zuständigkeit für
die Bearbeitung von Anträgen
zum Fällen von Bäumen auf
Grundlage der städtischen Baum-
schutzsatzung wurde neu gere-
gelt. Anträge nimmt jetzt Anne
Marks in der Abteilung Stadtpla-
nung, Badenstraße 17, J 25 26 47,
entgegen. Wie bisher wird die An-
tragsbearbeitung von Silvio Nagel
gutachterlich unterstützt. In der
Abteilung Umweltschutz in der
Schillstraße 6 prüft Heidi Schüler.

Der Umsonstladen in Grünhife
bleibt wegen Umbaus weitere
14 Tage geschlossen und wird am
16. Mai wiedereröffnet. Irrtümlich
abgegebene Eisenbahner-Uni-
formteile können im Büro des
Nachbarschaftszentrums abgeholt
werden.
Zur Muttertagsfeier lädt die Kreis-
gruppe Strralsund der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft am
7. Mai um 14 Uhr in den Kultur-
raum der Volkssolidarität am Knie-
perdamm 28 ein. Beginn: 13 Uhr.
Anmeldungen bis heute unter
J 39 69 57.
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Viel Beifall für Zauberei
im Hotel Bismarck
Die „Stralsundische Zeitung“ melde-
te am 2. Mai 1911: „Vorgestern
abend fand in den Räumen des Ho-
tels Bismarck die Vorstellung des
Herrn Marco Tertz vor gut besetz-
tem Saale statt. Herr Marco Tertz
führte zunächst einige Origi-
nal-Zauber-Experimente mit voll-
endeter Gewandtheit und gerade-
zu erstaunlicher Sicherheit vor. So-
dann wurde eine spiritistische Sit-
zung abgehalten und zum Schluß
Auto-Suggestion-Gedankenüber-
tragung gezeigt. Die Vorführun-
gen brachten wohlverdienten Bei-
fall.“

Von Ines Engelbrecht

Groß Kordshagen – Das neue Tank-
löschfahrzeug (TLF) der freiwilli-
gen Feuerwehr Groß Kordshagen
glänzte gestern mit dem schönen
Maientag um die Wette. Die Kame-
raden freuten sich über ihr neues
Fahrzeug so sehr, dass sie einen
Freudenkorso über die Dörfer fuh-
ren, begleitet von befreundeten
Feuerwehren des Amtes Niepars.

„Bisher hatte uns immer das
Geld für ein neues Fahrzeug ge-
fehlt“, sagte Bürgermeister Jörg
Zimmermann. „In der Gemeinde-
vertretersitzung konnten wir jetzt
30 000 Euro für die Anschaffung ei-
nes passenden Einsatzfahrzeuges
freischaufeln.“ Grünes Licht für die
Feuerwehr.

Im März hatten die Kameraden
bei einem Händler für Feuerwehr-
technik bereits das passende Mo-
del gefunden. Seit dem 25. März
steht das Fahrzeug im Gerätehaus
Groß Kordshagen. Dafür wird nun
ein alter W 50 ausrangiert und auf
dem Stützpunkt in Flemendorf un-
tergestellt.

„Das Fahrzeug vom Typ Merce-
des ist zwar schon 20 Jahre alt, aber
es ist nur 10 000 Kilometer gefah-
ren. Es war bei einer Betriebsfeuer-
wehr in Baden Württemberg statio-
niert. In vierwöchiger ehrenamtli-
cher Arbeit hatten unsere Kamera-
den das Auto auf unsere Belange

umgestaltet“, erzählt Wehrführer
Siegfried Krüger.

So wurde die Beladung passend
gestaltet, der Geräteraum umge-
staltet und nachgerüstet.Etwas Ge-
wöhnungsbedürftig ist jedoch,
dass sich die Kupplung für die
Löschschläuche außen am Fahrer-
haus vorn befindet.

„Wir sind 29 Kameraden und ha-
ben sehr viele junge Mitglieder in
der Wehr. Ich freue mich, dass wir
endlich ein neues Einsatzfahrzeug
auf neuestem Standard haben“, so
Wehrleiter Krüger.

„Unsere Wehr ist nicht nur beim
Löschen von Bränden im Einsatz,
sondern auch bei Verkehrsunfäl-
len, was den Kameraden immer
wieder psychische Belastungen ab-
verlangt“, unterstrich Bürgermeis-
ter Zimmermann noch einmal die
Wichtigkeit der Blauröcke. Sie wa-
ren ebenso im Einsatz, als während
des Hochwassers die Ortsmitte un-
ter Wasser stand. Auch bei Dorffes-
ten und der Ausrichtung des Weih-
nachtsmarktes ist die Unterstüt-
zung der Kameraden gewiss.

Altefähr – Lothar Klingenberg
schnuppert in den Rauch und nickt
mit Kennermiene. „Die sind gut“,
sagt er und holt die frisch geräu-
cherten Heringsrollen aus den Räu-
cherofen. Der Duft des rauchfri-
schenHerings zieht den Umstehen-
den indie Nase und Lothar Klingen-
berg kann die Röllchen gar nicht
schnell genug auf sein Tablett sta-
peln. Schon greifen die Ersten nach
den leckeren Happen.

Das Altefährer Heringsfest lock-
te am Maifeiertag hunderte von Be-
suchern in die kleine Gemeinde
am Sund. Überall verführte der
Duft von frisch geräuchertem
Fisch, von Gegrilltem, Gebrate-

nem und Gebackenem zum Kau-
fen und Kosten. Klar, dass beson-
ders das „Silber des Meeres“ im
Mittelpunkt des Festes stand.
Nein, selbst geangelt hätten sie
den Hering zwar nicht, sagt Lothar
Klingenberg vom Angelsportver-
ein „Zur alten Fähre“ Altefähr, da-
für aber sei das Rezept – der geroll-
te Fisch mit dem Innenleben aus
Gurkenstücken – eine Eigenkreati-
on. Und die kommt gut an. Ratzfatz
sind die eben gefüllten Tabletts
leergekauft.

Während es sich die Erwachse-
nen vor allem bei Essen, Trinken
und geselliger Gemütlichkeit gut
gehen lassen, tobt sich der Nach-

wuchs auf der Hüpfburg aus. Ponys
laden zum Reiten ein, das Karussell
ist dicht umlagert. Von weitem
schon lockt das dunkelblaue Zelt
des Meeresmuseums/Ozeaneums
die kleinen Gäste an. Mit knallbunt
ausgemalten Bildern und farben-
froh geschminkt als Seepferdchen
oder Fisch verlassen sie es wieder,
um sich gleich in die nächste At-
traktion zu stürzen.

Dosenwerfen? Oder doch lieber
zur Angelstation? Wer die Wahl
hat, hat die Qual. Die Erwachsenen
hatten es da einfacher. Sie genos-
sen einfach den herrlichen Sonnen-
schein und ein rundum gelungenes
Heringsfest. cn

Stralsund – Was für eine Partynacht im
Stralsunder „N8chts“. Rap-Legende Kurtis
Blow gab sich am Samstagabend zusam-
men mit DJ Tomekk die Ehre. Beide ließen
zum7. Geburtstag des Choco Clubs im Stre-

lapark den Laden beben. Bekannt durch
seine Titel „The Breaks“ startete der Rap-
per in den 80er-Jahren durch. Am Sonn-
abend kamen deshalb auch viele Party-Jün-
ger, die ihre Jugendzeiten wieder aufleben

lassen wollten. An den Turntables sorgte
DJ Tomekk für Stimmung.

Der Choco Club ist eine Partyreihe in
Mecklenburg-Vorpommern, die ihren Ur-
sprung in Rostock hat. Vor genau sieben

Jahren feierte das Projekt im Stralsunder Fi-
schermann’s Premiere. „Wir wollten uns
mit diesem Top-Act bei den Stralsundern
für ihre Treue bedanken“, so Veranstalter
Christian Trems (34). he

Freudenkorso mit
neuem Löschfahrzeug

Groß Kordshagen spendierte seiner Feuerwehr ein neues Auto.
Kameraden im Dorf unverzichtbar – im Ernstfall wie beim Feiern.

Heringsfest lockt Hunderte Besucher nach Altefähr
Traditionsfest punktete mit frischem Fisch aus dem Rauch, geselliger Gemütlichkeit und jeder Menge Spaß für Groß und Klein.

Stralsund – Sieben junge Frauen
und Männer werden im Bundes-
wehr-Dienstleistungszentrum ei-
nen Ausbildung absolvieren. dort
gehört es mittlerweile zu den guten
Traditionen, dass die neuen Lehr-
linge vom Behördenleiter des
Dienstleistungszentrums Stral-
sund, Regierungsoberamtsrat Ralf
Ehspanner sowie vom Dienststel-
lenleiter des Sanitätszentrums Kra-
merhof, Oberfeldarzt Dr. Jens Wi-
sotzky, begrüßt und die Lehrverträ-
ge in festlichem Rahmen unter-
schrieben werden. Bislang erhiel-
ten in den vergangenen 20 Jahren
128 Lehrlinge im BwDLZ Stral-
sund eine Ausbildung.

In diesem Jahr werden eine Ver-
waltungsfachangestellte, ein Ver-
waltungsfachangestellter, zwei

Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik sowie zwei Medizini-
sche Fachangestellte und eine
zahnmedizinische Fachangestellte
die Berufsausbildung beginnen
undnach drei bzw.dreieinhalb Jah-
renaucherfolgreichbeenden. Wäh-
rend der Ausbildungszeit werden
imAusbildungsbetrieb die fachspe-
zifischen Inhalte praxisnah vermit-
telt. Während des begleitenden
theoretischenUnterrichts indenBe-
rufsschulen erwerben die Auszubil-
denden dann die grundlegenden
Kenntnisse in ihrem jeweiligen Be-
rufsgebiet.

Für den neuen Lebensabschnitt
wünschten Ehspanner und Wisotz-
ky den sieben Auszubildenden
auch im Namen aller Mitarbeiter
viel Erfolg.

Party-Jünger feierten Choc-Club-Geburtstag

VOR 100 JAHREN
Liebevoll geschmückt haben die Kameraden der freiwilligen Feuer-
wehr Groß Kordshagen ihr neues Tanklöschfahrzeug.  Foto (2): I. E.

Die Azubis 2011 und ihr künftiger Chef am Traditionsstein des Bundes-
wehr-Dienstleistungszentrums. Foto: Martin Niemann

Azubis unterschrieben
ihre Lehrverträge

128 Lehrlinge bei Bundeswehr-Dienstleister ausgebildet

Ausgelassene Stimmung im Choco Club. Kurtis Blow sorgte für für den Rhythmus zum Mitmachen.  Foto: Hannes Ewert

D)D) Ich freue
mich, dass wir
jetzt ein über
Einsatzfahr-
zeug auf dem
neuesten

Standard verfügen.“
Siegfried Krüger, Wehrleiter
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